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 ANDACHT 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 1. Korinther 16,14 

Alles…ohne Ausnahme! Weiter lässt sich 

der Bogen nicht schlagen. Und das gilt auch 

für die Übersetzung der Lutherbibel:  

„All eure Dinge lasst in der Liebe gesche-

hen". 

Was sind denn all meine Dinge, was ist, 

alles, was ich tue? 

Arbeit und Freizeit, 

Schule, Studium,  

Ausbildung, Beruf. 

Wichtige Dinge, die 

vorher überlegt wur-

den wie die Hochzeit, 

aber auch alltägliche, 

wie das Aufschließen 

der Haustür. 

Wie soll das möglich 

sein, alle Dinge in der 

Liebe geschehen zu 

lassen? 

Kaum vorzustellen, 

würde man sich für 

alles, was wir tun, 

vornehmen, es in Lie-

be zu tun. Unmöglich. 

Hier geht es nicht um 

die Summe von ein-

zelnen Taten, sondern um eine Grundhal-

tung im Leben. Darauf weist Paulus hin. 

Und hat man diese Grundhaltung gefunden, 

bedarf es keiner weiteren Überlegung. 

Für Liebe steht im griechischen Text agape. 

Gemeint ist nicht, was Menschen füreinan-

der empfinden, Verliebtsein oder Freund-

schaft, sondern was ich für meinen Nächs-

ten tun kann. 

Wo ich helfen, unterstützen, beistehen 

kann. Gemeint ist eine Haltung, die nicht 

nach mir, sondern nach meinem Nächsten 

fragt und von sich selbst und dem eigenen 

Vorteil absieht. 

Nicht ego first, sondern ein grundlegendes 

Wohlwollen. Und das dann tatsächlich in 

allen Lebensbezügen zu leben, dazu ruft uns 

die Jahreslosung für das Jahr 2024 auf. 

Jesus von Nazareth hat diese Haltung mit 

Leben gefüllt.  

-Wenn Liebe bedeu-

tet, für den anderen 

da zu sein, dann er-

füllt Jesus Christus 

das Wesen dieser 

Liebe auf vollkomme-

ne Weise.  

Er ist uns darin vo-

rangegangen, sein 

Leben ganz von der 

Liebe Gottes bestim-

men zu lassen - 

sein Leben allein in 

dieser Liebe gesche-

hen zu lassen. 

Diese Lebenshaltung 

ist nun nicht einfach 

durch Knopfdruck 

anzuknipsen …  

Nicht zu schaffen per Willensbeschluss - 

nicht zu leisten aus eigener Anstrengung. 

Im Advent warten wir auf die Ankunft von 

Gottes Liebe – Weihnachten feiern wir sie 

im neu geborenen Kind. 

Gottes Liebe kommt in unser Leben und 

will uns anstecken. Nicht aufdringlich, leise 

manchmal kaum zu spüren. 

Sie will uns berühren – im Herzen und in 

der Seele. 

Und hat uns seine Liebe angesteckt, dann 

strahlt sie aus ins Leben.  

Text: Volker Tosberg 
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 THEMA 

Texte: Reinhard Ellsel 

Im Kraftfeld der Liebe Jesus 

Was für ein guter Vorsatz für das neue Jahr 

2024! Bei allem, was ich tue, will ich mich 

von der Liebe leiten lassen. 

 

Der Apostel Paulus empfiehlt dieses Ver-

halten zum Abschluss des 1. Korinther-

briefs. Dabei mögen die Korinther noch die 

Worte im Ohr haben, die er ihnen wenig 

zuvor schrieb: „Die Liebe ist langmütig, die 

Liebe ist gütig. Sie sucht nicht ihren Vorteil. 

Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, 

hält allem stand“ (aus: 1. Korinther 13,4–7). 

 

Allerdings: Wir wollen uns bei unseren 

Neujahrsvorsätzen nichts vormachen:  

Diese Liebe, von der Paulus hier spricht,  

ist zunächst nicht unsere Liebe. Das kön-

nen wir leider nicht: alles ertragen, immer 

geduldig sein. Ich setze hier für „die Liebe“ 

mal probehalber meinen Vornamen ein. 

Also: „Reinhard ist langmütig … Reinhard 

hält allem stand.“  

Sie können das jetzt gerne auch mal mit 

ihrem Vornamen versuchen. 

Trotzdem haben die Worte des Paulus ei-

nen guten Grund. Setzen wir für „die Liebe“ 

einmal „Jesus Christus“ ein: „Jesus Chris-

tus ist langmütig, Jesus ist gütig. Jesus 

sucht nicht seinen Vorteil. Jesus Christus 

erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält 

allem stand.“ 

 

So wird ein Schuh draus! So kann ich im 

neuen Jahr unterwegs sein. Im Kraftfeld 

der Liebe Jesus Christi zu uns. Jesus gibt 

uns die Kraft, es immer wieder mit der Lie-

be zu versuchen. Um uns dabei zu helfen, 

ist Jesus Christus gestorben und wieder 

auferstanden. 

Alles , was ihr tut, 

geschehe in Liebe. 

1. Korinther  16,14 
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 THEMA 

Von guten Mächten treu und still umgeben, 

behütet und getröstet wunderbar, 

so will ich diese Tage mit euch leben und 

mit euch gehen in ein neues Jahr. (EG 65,1) 

 

Dietrich Bonhoeffer (4.2.1906–9.4.1945) 

hat diesen Text in der Adventszeit 1944 ge-

schrieben – im Kellergefängnis der Gestapo-

Zentrale in Berlin. Der inhaftierte junge 

Pastor, der sich am Widerstand gegen Adolf 

Hitler beteiligt hatte, musste täglich mit 

seiner Hinrichtung rechnen. 

 

Vor diesem Hintergrund gelesen, spricht 

das siebenstrophige Gedicht eindrücklich 

von unserem Glauben, von unserer Liebe 

und Hoffnung. Bonhoeffer hat es am 

19.12.1944 seinem Brief an seine Verlobte 

Maria von Wedemeyer (1924–1977) beige-

legt, als einen vielleicht letzten Gruß an sie 

und seine Eltern zu Weihnachten und zum 

neuen Jahr. 

 

 

 

 

 

In weiten Teilen ist es ein Gebet, in dem der 

Inhaftierte seine schlimme Situation vor 

Gott bedenkt. Das Gedicht ist öfter vertont 

worden. Besonders mit der Melodie von 

Siegfried Fietz (*1946), der die letzte Ge-

dichtstrophe zum Refrain gemacht hat, ist 

das Lied äußerst beliebt geworden: zum 

Jahreswechsel, bei Beerdigungen und über-

haupt immer, wenn man an der Schwelle zu 

Neuem steht. 

 

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 

erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 

und ganz gewiss an jedem neuen Tag.  

Von guten Mächten  

Dietrich Bonhoeffer dichtete 

Das Lieblingslied im EG 
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 NACHRICHTEN 

OWL-Weihnachtskisten-Aktion 

Text: Andreas Becker-Brandt | Foto: Romy Mamerow 

- Einfach Freude schenken - 

Seit vielen Jahren veranstaltet der Dornber-

ger Lebensmittelkorb zusammen mit den 

anderen  Bielefelder Lebensmittelausgabe-

Stellen die „OWL-Weihnachtskisten-

Aktion“. Familien und Einzelpersonen mit 

geringem Einkommen können auf diese 

Weise erfahren, dass Andere an sie denken 

und ihnen mit liebevoll gepackten Paketen 

eine besondere Weihnachtsfreude machen 

wollen. 

Neben haltbaren Lebensmitteln wie Kon-

serven, Kaffee oder Öl, die die Haushalts-

kasse der Beschenkten spürbar entlasten, 

werden auch gern kleine Leckereien oder 

Sachen zum Backen genommen wie Mehl, 

Margarine oder Zucker. Verderbliche Pro-

dukte (Milch, Joghurt etc.), aber auch Obst 

sollten nicht eingepackt werden. Völlig tabu 

ist Alkohol. 

Falls kleine Geschenke für Kinder einge-

packt wurden, sollten die Kisten einen  

Hinweis enthalten, dass sie für Familien 

gedacht sind. Über eine weihnachtliche  

Gestaltung der Kisten freuen sich unsere 

Kundinnen und Kunden sehr, genauso wie 

über einen kleinen Kartengruß. 

 

Falls jemand keine Gelegenheit zum Packen 

einer Weihnachtskiste hat, kann die  

Aktion auch gern durch eine Spende unter-

stützt werden. So können die Ehrenamtli-

chen des Dornberger Lebensmittelkorbes 

besonders beliebte Artikel wie Kaffee oder 

Tee zukaufen. 

Die Weihnachtskisten können am Mitt-

woch, den 13.12.23 an folgenden Sammel-

stellen abgegeben werden: 

› Bürgerämter in Dornberg und Jöllen-

beck von 10 bis 18 Uhr 

› Kath. Kirchengemeinde Heilig Geist, 

Spandauer Allee 48 vond16 - 18 Uhr 

› Ev. Kirchengemeinde Babenhausen, 

Babenhauser Str. 151 jeweils 16 bis 18 

Uhr 

Finanzielle Zuwendungen 

Kontoinhaber:  

Kath. Kirchengemeinde Hl. Geist,  

Sparkasse Bielefeld 

IBAN: DE87 4805 0161 0025 4903 19 

Stichwort: Dornberger Lebensmittelkorb 

Ansprechpartner:  

Andreas Becker-Brandt Tel. 0178-1009598 

Udo Atenhöner Tel. 01520-7078895  
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Die Diagnose einer schlimmen Krankheit, 

die Nachricht vom Verlust des Arbeitsplat-

zes, Sorgen um die Entwicklung des eigenen 

Kindes, ein erdrückender Schuldenberg - es 

gibt viele Themen, die Menschen an einer 

positiven Zukunft zweifeln lassen. Wenn 

dann noch gesellschaftliche Krisen und Na-

turkatastrophen hinzukommen, dann wer-

den viele jeglicher Hoffnung beraubt. 

Dann braucht es Mut zur Hoffnung – was 

tagtäglich in diakonischer Arbeit geschieht! 

Wenn eine ehrenamtliche Begleiterin 

schwerkranke Menschen auf der Palliativsta-

tion besucht. Wenn der Berater im Arbeitslo-

senzentrum seinen Klienten zur 50. Bewer-

bung motiviert. Wenn die Mitarbeiterin der 

Ambulanten Erziehungshilfe einer verzwei-

felten Mutter einfühlsam erklärt, welche 

Unterstützungsangebote es gibt. Wenn die 

Schuldnerberatung mit unzähligen Gläubi-

gern telefoniert, um sie für einen Umschul-

dungsplan zu gewinnen. 

Dabei geht es nicht darum, einen Trost und 

oberflächliche Hoffnung zu verbreiten.  

Es geht um das Engagement von zehntau-

senden Freiwilligen und hauptamtlich Mit-

arbeitenden, die diesen Mut zur Hoffnung 

immer wieder sichtbar machen. Praktische 

Hilfe, konkrete Schritte und Unterstützung 

zur Selbsthilfe zeigen, wie Veränderungen 

möglich sind. Diakonisches Handeln will 

erreichen, dass jede Person die Motivation 

hat, auch in schweren Lebenslagen die Hoff-

nung auf eine bessere Zukunft zu bewahren.  

Mut zur Hoffnung 
Adventssammlung der Diakonie vom 18. November bis 9. Dezember 2023  

ANZEIGE 
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Die freundlichsten Fahrer im Bielefelder Nord-Westen 

Text und Foto: Andreas Becker-Brandt 

Der freundliche Umgangston ist für die Fah-

rer selbstverständlich, denn sie alle wissen, 

dass die Mitarbeiter:innen in den Märkten 

und Geschäften besondere Vorarbeit für den 

Lebensmittelkorb leisten: Indem sie alles 

Ungenießbare möglichst schon aussortieren 

und die brauchbaren Waren auf den Lager-

Rampen zur Abholung bereitstellen. Aber 

auch die Fahrer schauen nochmal kritisch 

hin, so dass schon beim Verladen die Kon-

trolle der Waren-Qualität beginnt.  Zudem 

müssen sie die Kühlketten bei allen Molke-

rei-Produkten und sonstigen verderblichen 

Waren einhalten, indem die Waren in große 

Kühlboxen umgepackt und transportiert 

werden.  

 

Es gibt drei Routen: Dornberg-Werther, 

Schildesche-Elverdissen und Theesen-

Jöllenbeck. Die insgesamt 14 Fahrer haben 

sich in der Regel einer Route zugeordnet, 

helfen sich aber in Notfällen untereinander 

gern aus. Um 8 Uhr morgens treffen sie sich 

an den Bullis und pendeln dann bis ca. 12 

Uhr zwischen den verschiedenen Geschäften 

und Märkten sowie dem Babenhauser Ge-

meindehaus hin und her.  

Untereinander sind die Fahrer per 

NACHRICHTEN 

Hallo, wir sind vom Dornberger Lebensmittelkorb und möchten gern die Lebensmittel-

Spenden abholen." Gut gelaunt begrüßen Gerd Stockmeyer, Erwin Tautz, Dieter Herms 

und viele weitere Fahrer des DLK die Mitarbeiter:innen in den Supermärkten, Bäckereien 

und Hofläden, die sie zum Teil dienstags und mittwochs, vor allem aber freitags anfahren.  

Von links: Harald Tatura, Udo Altenhöner, Dieter Bollweg, Adolf Stiller, 

Klaus Müller, Gerd Stockmeier, Heinrich Jakob, Ernst Fleischer,  

Justus Linnert, Dieter Herms, Ulrich Henneking, Erwin Tautz.   
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Der „Dornberger Lebensmittelkorb“  

ist eine gemeinsame Initiative von  

zwei katholischen und fünf evangelischen 

Gemeinden sowie dem Roten Kreuz aus 

dem Bielefelder Nord-Westen 

 

Der Betrieb der Fahrzeuge, die Versiche-

rungen sowie das Benzin kosten Geld. 

Zudem werden regelmäßig größere Men-

gen von haltbaren Lebensmitteln, Kartof-

feln sowie verschiedene Molkerei-

Produkte zugekauft. Wenn Sie die Arbeit 

des Dornberger Lebensmittelkorbes  

 

 

finanziell unterstützen wollen, nutzen Sie 

bitte folgende Konto-Verbindung: 

 

Bankverbindung: 

Kath. Kirchengemeinde Heilig Geist    

IBAN: DE87 4805 0161 0025 4903 19       

Stichwort:  

Dornberger Lebensmittelkorb 

 

Ansprechpartner: 

Andreas Becker-Brandt   

Telefon: 0178 1009598 

Udo Altenhöner   

Telefon: 01520 7078895 

 

Ausgabe der Lebensmittel:  

Jeden Freitag ab 12:30 Uhr im Gemeinde-

haus Babenhausen, Babenhauser Str. 151, 

33619 Bielefeld 

Kleiderkammer: Jeden 1. und 2. Freitag 

im Monat von 11 - 13:30 Uhr 

WhatsApp und Mail verbunden. Mit Unter-

stützung durch Ernst Fleischer werden 

Fahrpläne erstellt und ggf.  notwendige 

Vertretungen gesucht. Das Highlight des 

Jahres ist der gemeinsame Segeltörn auf 

dem Steinhuder Meer unter der Leitung 

von "Kapitän" Gerd Büscher.  

 

Manche der Fahrer sind seit der Gründung 

des Dornberger Lebensmittelkorbes vor 

mehr als 20 Jahren dabei. Als aktive Ehren-

amtler des Deutsche Roten Kreuzes über-

nahmen sie noch zusätzlich die Fahrten für 

den Lebensmittelkorb. Daraus ist eine enge 

Kooperation entstanden: Bis heute werden 

die Fahrzeuge des DRK Bi-Nord West gegen 

ein angemessenes Entgelt für die wöchentli-

chen Warentransporte genutzt. 

 

"Schön, dass Sie uns wieder etwas zur Seite 

gestellt haben! Alles Gute und bis nächste 

Woche!" 

 

Mit diesem freundlichen Gruß machen sich 

Gerd, Erwin und Dieter weiter auf den Weg 

zu den anderen Supermärkten. Trödeln 

können sie sich nicht leisten, weil die ge-

spendeten Lebensmittel pünktlich im Ge-

meindehaus ankommen und dort sowohl 

sortiert wie auch einladend präsentiert wer-

den sollen. 



10         Gemeindebrief Nr. 70 | Dezember-Februar 2024 

 ANZEIGEN 
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 ANZEIGEN 
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 DIAKONIE FÜR BIELEFELD 

Sprechstunde rund ums Alter(n) 

Dienstag, 9-11.30 Uhr, Amt Dornberg 

Werther Straße 436, 1. Etage 

 

Smartphone-Sprechstunden 

Termine nach Vereinbarung  

 

Erzählcafé im Bürgerzentrum Amt 

Dornberg  

im Bürgerzentrum Amt Dornberg, 

Werther Straße 436, 1. Etage 

Montag 15-16.30 Uhr  

15.01. | 19.02. 

 

Erzählcafé in der Dahlemer Str. 26  

im Wohncafé 1. Obergeschoss 

Fragen Sie nach Terminen im neuen 

Jahr! 

Kultur am Nachmittag 

In Kooperation mit dem Freundes-

kreis der Stadtteilbibliothek Dornberg 

In der Stadtteilbibliothek Dornberg, 

Werther Str. 436 

Montag, 26.02. um 16 Uhr 

 

Geselliges Suppenessen 

Im Gemeindehaus der ev. Luth.  

Kirchengemeinde Babenhausen‚ 

um 12 Uhr 

06.12. |10.01. |07.02 

Termine Dezember-Februar 2024 

ANZEIGE 

Mehr Informationen bei Dorothea Offele-Gieselmann, Tel 0521 98892-781  

oder Silvia Skorzenski, Tel. 0521 98892-782;  

E-Mail: mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de 

 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Advents- und Weihnachtszeit  

und ein gesegnetes neues Jahr! 
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 ANZEIGEN 
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 NACHRICHTEN HOBERGE-UERENTRUP 

Grünkohlessen am 28. Januar nach der Kirche mit Kindern 

Mittlerweile hat sich eine Tradition entwi-

ckelt. Auch in diesem Jahr kocht Herr  

Semder am letzten Sonntag im Januar für 

uns und wir freuen uns und sind dankbar 

wieder zum Grünkohlessen ins Gemeinde-

haus einladen zu dürfen. 

 

Wir freuen uns nach der „Kirche mit Kin-

dern“, wieder alle Generationen im Ge-

meindehaus begrüßen zu dürfen. 

Die mittlerweile gut erprobte Gemeinschaft 

von Menschen allen Alters im Gottesdienst 

setzt sich dann hoffentlich beim gemeinsa-

men Essen fort:  Ausgezeichneter Grünkohl 

mit Kartoffeln, Kassler und Mettwurst  

warten dann auf uns und für alle, die keinen 

Grünkohl mögen, gibt  es Nudeln und Soße.  

Für die Kinder wird die Jugendraumschaft 

ein Bastelprogramm in der unteren Etage 

anbieten.  

 

Die Listen zum Eintragen liegen im  

Gemeindehaus und hängen im Kindergar-

ten. Tragen Sie sich ein, Sie sind herzlich 

willkommen. 

Text: Volker Tosberg 

Grünkohl  mal anders -  

vegetarisch für 6 Personen 

 

1.000 g Grünkohl, frisch oder TK  

1.000 g  Kartoffeln 

500 g Zwiebeln 

400 g Räuchertofu 

400 ml Gemüsebrühe  

70 g Butter oder Pflanzenfett 

100 ml  mittelscharfer Senf 

Salz und Pfeffer 

 

Die Zwiebeln fein würfeln und in 50 g 

Butter oder Pflanzenfett glasig anschwit-

zen. Den Grünkohl hinzugeben und 

ebenfalls leicht dünsten. Mit 400 ml 

Gemüsebrühe auffüllen, und bei mittle-

rer Hitze köcheln lassen. 

In der Zwischenzeit die Kartoffeln  

schälen, in kleine Würfel schneiden und 

in kaltem Wasser ruhen lassen.  

 

 

Den Räuchertofu in kleine Würfel 

schneiden und in einer Pfanne mit dem 

restlichen Fett kross anbraten.  

Nach 45 min Kochzeit des Grünkohls  

die Kartoffelwürfel hinzugeben und  

weitere 20 min. köcheln lassen. Nun  

den Räuchertofu hinzufügen und weite-

re 15 min kochen. Mit Salz, Pfeffer und  

Senf abschmecken. 
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 NACHRICHTEN HOBERGE-UERENTRUP 

Aktion 5000Brote - Brot für die Welt 
Text: Volker Tosberg 

Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 

Hoberge-Uerentrup backen Brot und sam-

meln 1049 € für Brot für die Welt  

Fotos: Gottesdienst zum Herbstbeginn im Bauernhausmuseum 
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Dank der großartigen Unterstützung der 

Bäckerei Bürenkemper durften wir am 23. 

September mit 20 Konfirmandinnen und 

Konfirmanden erleben, wie Brot in einer 

modernen Bäckerei hergestellt und geba-

cken wird und dabei selbst Hand anlegen.  

 

Durch die ausgezeichnete Begleitung durch 

fachkundige Mitarbeiter wurde dieser Be-

such für uns zu einem unvergesslichen Er-

lebnis. Mehr als 100 Brote haben die Konfis 

gebacken, um sie dann am folgenden Sonn-

tag (die Bäckerei Bürenkemper hat die Brote 

kurz vor dem Gottesdienst frisch geliefert!)  

im Anschluss an den Gottesdienst im Bau-

ernhausmuseum im Backhaus gegen eine 

Spende für Brot für die Welt zu verteilen.  

Nicht nur das beeindruckende Spendener-

gebnis von mehr als 1000 €, sondern auch 

die Atmosphäre bei strahlendem spätsom-

merlichem Wetter trugen zu einer insgesamt 

ausgesprochen gelungenen Aktion bei, die 

wir – wenn möglich – auch im nächsten 

Jahr gerne wiederholen.  

 

Ganz herzlichen Dank der Bäckerei Büren-

kemper, dem Bauernhausmuseum und  

allen, die zum Gelingen beigetragen haben. 

 

Weitere Informationen auf der webseite: 

www.5000-brote.de. 
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 NACHRICHTEN BABENHAUSEN 

Fortsetzung der Kirchenkino-Reihe 
Text: Andreas Becker-Brandt 

Im Oktober 2023 startete die neue Reihe 

mit interessanten, anrührenden und humor-

vollen Filmen im Babenhauser Gemeinde-

haus. Die Filme sind zumeist noch recht 

aktuell. U.a. deshalb dürfen wir aus lizenz-

rechtlichen Gründen die Film-Titel nicht in 

diesem Rahmen nennen. 

Aber durch den Newsletter der Kino-Gruppe 

können Sie ca. 3 Wochen vor dem anbe-

raumten Termin nähere Details zur Film-

handlung erfahren. Wenn Sie den Newslet-

ter noch nicht abonniert haben, melden Sie 

sich bitte per Mail bei Andreas Becker-

Brandt an (becker-brandt@freenet.de). 

 

Bitte merken Sie sich folgende Termine vor: 

07.12.23  

18.01.24  

15.02.24  

14.03.24  

 

Einlass ist jeweils ab 19 Uhr und der Film-

beginn ab 19:30 Uhr.  

 

Wie gewohnt sorgen wir für ein stimmungs-

volles Ambiente wie auch für kleine Snacks 

und Getränke. Das Gemeindehaus finden 

Sie neben der Andreas-Kirche, Babenhauser 

Str. 151, 33619 Bielefeld. 

 

Der Eintritt bleibt weiter kostenlos! Wir 

freuen uns auf Ihren Besuch! 

ANZEIGE 



19  Gemeindebrief Nr. 70 | Dezember-Februar 2024 

 

Verstärkung für die Gartengruppe gesucht 

Liebe Menschen in unserer Gemeinde, 

jedes Mal wenn ich zum Gemeindehaus fah-

re, freue ich mich über unser schönes, leben-

diges und gut genutztes Haus mit reichlich 

Platz und Grün. 

 

Viele interne und externe Gruppen besuchen 

das Haus  mit seiner schönen Ausstrahlung 

und den großzügigen Freiflächen. 

Die Kehrseite ist, dass die Freiflächen und 

Beete regelmäßig begärtnert und gepflegt 

werden müssen. Das ist mit den wenigen 

Stunden, die unser neues Küsterpaar vertrag-

lich dafür verwenden kann, bei weitem nicht 

zu schaffen. Seit Jahren kümmert sich daher 

ein ehrenamtliches Gartenteam zusätzlich 

um die Pflege. 

 

Aus unterschiedlichen Gründen ist dieses 

Trüppchen nun auf eine sehr übersichtliche 

Größe zusammengeschrumpft. 

 

Wir würden uns daher über neue tatkräftige 

Hilfe freuen. Sei es regelmäßig oder auch 

sporadisch. In der Vergangenheit haben wir 

uns meistens monatlich am Mittwochvormit-

tag für ca. 3 Stunden getroffen, aber Wochen-

tag und Häufigkeit sind immer verhandelbar. 

 

Sollten Sie Interesse haben, uns zu unterstüt-

zen, dürfen Sie mich gerne unter folgender 

Telefonnummer kontaktieren. 

 

Ingrid Johanning Tel. 0521 103114 

Ich freue mich auf Ihren Anruf. 

ANZEIGE 
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 NACHRICHTEN SCHRÖTTIBGHAUSEN 

Abschied von Gerhard Kämper 
Text: Barbara Zöckler | Foto: Martina Gödde  

Am Abend des 31. August ist Gerhard Käm-

per im Alter von 92 Jahren heimgegangen.  

Mit Traurigkeit, aber auch mit großer Dank-

barkeit für dieses lange, gesegnete Leben 

nehmen wir Abschied von ihm.  

 

Über die Jahrzehnte war er unserer Kirchen-

gemeinde Schröttinghausen sehr verbunden. 

Er gehörte dem ersten Presbyterium an und 

begleitete auch im Förderverein die Geschi-

cke unserer Arche-Noah-Kirche, hielt sich 

immer zum Gottesdienst. 

 

Auch als gelernter Tischler brachte er seine 

Gaben in die Gemeinde ein: Das schöne Al-

tarkreuz in unserer Arche-Noah-Kirche, das 

Christus als den Auferstandenen zeigt, hat 

Gerhard Kämper nach einem künstlerischen 

Entwurf von Werner Goltz gestaltet. Es wird 

uns nun immer auch an ihn erinnern.  

Wir durften Gerhard Kämper kennenlernen 

als einen liebevollen, großherzigen und 

hilfsbereiten Menschen. Wir sind dankbar 

für alle seine Treue zur Gemeinde.  

 

Die letzte Zeit wurde ihm schwer, auch nach 

dem Tod seiner Frau Elfriede vor zwei Jah-

ren. Zuletzt wurde die Sehnsucht groß, sich 

auf den Weg zu machen, um wieder mit ihr 

vereint zu sein. 

 

 „Und meine Seele spannte weit ihre Flügel 

aus, flog durch die stillen Lande, als flöge 

sie nach Haus.“ – Auf diesen Heimweg hat 

Gerhard Kämper sich gemacht. Wir wissen 

ihn geborgen in den Wohnungen Gottes, in 

der Hoffnung auf ein Wiedersehen dort mit 

denen, die er geliebt hat. 

 

Unsere herzliche Anteilnahme gilt seiner 

Familie, die ihn liebevoll bis zuletzt zuhause 

begleitet hat.  

 

Wir werden Gerhard Kämper sehr vermis-

sen und ihm immer ein liebevolles, dankba-

res und ehrendes Andenken bewahren. 
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 NACHRICHTEN  

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass 

Die Gottesdienstordnungen für den ersten 

Freitag im März haben lange Entstehungs-

geschichten. In Deutschland ist diese mit 

der Veröffentlichung der Liturgie im Sep-

tember des Vorjahres abgeschlossen.  

Die Texte, Lieder und Gebete spiegeln  

den Alltag, die Leiden und die Hoffnungen  

der Christinnen wider, die sie entwickelt 

haben, um sie mit anderen weltweit  

zu teilen.    

 

Die Gottesdienstordnung aus Palästina für 

den WGT 2024 ist vor dem 7. Oktober 

2023, dem brutalen Angriff der Hamas und 

der sich daraus entwickelnden kriegeri-

schen Auseinandersetzungen entstanden. 

Sie kann keine aktuellen Bezüge enthalten; 

auch wenn alle diejenigen, die mit den pa-

lästinensischen Schwestern die Friedens-

sehnsucht teilen, diese für ihr Mitgehen 

und Mitbeten benötigen. So werden mögli-

che Ergänzungen und Bausteine für die 

Gottesdienstordnung vom WGT-Komitee 

aus Palästina und von uns voraussichtlich 

bis zum Jahresende zur Verfügung gestellt.  

 

Die biblischen Texte in der Gottesdienst-

ordnung, besonders Psalm 85 und Epheser 

4,1–7 können in der aktuellen Situation 

tragen. Mit ihnen kann für Gerechtigkeit, 

Frieden und die weltweite Einhaltung der 

Menschenrechte gebetet werden. Die Ge-

schichten der drei Frauen in der Gottes-

dienstordnung geben einen Einblick in 

Leben, Leiden und Hoffnungen in den be-

setzten Gebieten. Sie sind Hoffnungskeime, 

die deutlich machen, wie Menschen aus 

ihrem Glauben heraus Kraft gewinnen, sich 

für Frieden zu engagieren. Ihre Erzählun-

gen sind eingebettet in Lieder und Texte, 

„… durch das Band des Friedens“ Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina  

Foto: © Kathrin Schwarze  

Olivenbaum an der Mauer 
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die den Wunsch nach Frieden und Gerech-

tigkeit und vor allem die Hoffnung darauf 

ausdrücken.   

Zum Zeitpunkt der Verfassung dieses Arti-

kels sind Gaza, Hamas, Israel und Palästina 

Themen der Nachrichten. Wie die Situation 

zum 1. März sein wird, ist leider nicht ab-

sehbar. Wird weiterhin Krieg herrschen, 

wird es zumindest eine Waffenruhe geben 

oder wird ein Weg gefunden für eine siche-

re und gerechte Lebensmöglichkeit der 

Menschen in Israel und Palästina?  

Kann der Gewalt, die nie eine vertretbare 

und heilvolle Lösung ist, ein Ende gemacht 

werden?  

 

Am 1. März 2024 wollen Christ*innen welt-

weit mit den Frauen des palästinensischen 

Komitees beten, dass von allen Seiten das 

Menschenmögliche für die Erreichung ei-

nes gerechten Friedens getan wird.  

Schließen auch Sie sich am 1. März 2024 

über Länder- und Konfessionsgrenzen hin-

weg mit anderen Christ*innen zusammen, 

um auf die Stimmen von Frauen aus Paläs-

tina und ihre Sehnsucht nach Frieden in 

der Region zu hören und sie zu teilen.  

Das Deutsche Komitee hofft, dass der Welt-

gebetstag 2024 in dieser bedrückenden Zeit 

dazu beiträgt, dass, gehalten durch das 

Band des Friedens, Verständigung, Versöh-

nung und Frieden eine Chance bekommen, 

in Israel und Palästina, im Nahen Osten 

und auch bei uns in Deutschland.   

 

(2842 ZmL) Weltgebetstag der Frauen – 

Deutsches Komitee e. V.    

Stein, 21.10.2023  

ANZEIGE 

Herzliche Einladung 

zum Weltgebetstag! 

 

1. März 2024 um 16.30 Uhr, 

Markuskirche 

Markuskirchweg 7 

33619 Bielefeld 
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 NACHRICHTEN  

 

Vesperkirche vom 11. bis 25. Februar 2024 

Einfach teilen – so das 

Motto der Vesperkir-

che – heißt: Die Neu-

städter Marienkirche, 

Papenmarkt 10, wird 

zum Ort der Begeg-

nung rund um das gemeinsame Essen an 

schön gedeckten Tischen. Und sie kann für 

die Besucherinnen und Besucher auch ein 

Ort spiritueller Erfahrung werden. Zudem 

sind jeden Tag viele Freiwillige da, um Gäste 

zu begrüßen, Menschen an den Tischen zu 

bedienen, Essen auszuteilen, Geschirr zu 

spülen und vieles mehr. 

 

Zur Vesperkirche sind alle eingeladen. Täg-

lich von 11.30 bis 14 Uhr gibt es eine warme 

Mahlzeit. Ausdrücklich jede und jeder ist 

eingeladen – unterschiedslos ob reich oder 

arm. Denn satt zu werden kann auch bedeu-

ten, einfach Zeit miteinander zu teilen, ins 

Gespräch zu kommen. Etwas zu erfahren 

über Menschen, mit denen man zufällig zur 

selben Zeit am selben Tisch sitzt. So wird die 

Vesperkirche zum Ort der würdevollen Be-

gegnung im spirituellen Raum der Kirche. 

 

Zugleich wird die Vesperkirche in diesen 

zwei Wochen auch ein Ort der Inspiration 

sein. Jeden Mittag gibt es einen kurzen 

geistlichen Impuls. Am Anfang, in der Mitte 

und am Ende der Vesperkirche feiern wir 

Gottesdienst mit je einem besonderen Ak-

zent. Auch die kulturellen Angebote, die 

schon bei der ersten Vesperkirche viel An-

klang fanden, wird es wieder geben. 

 

Zur Finanzierung bitten wir um Ihre Unter-

stützung! Dank der Hilfe vieler Menschen 

konnte die letzte Vesperkirche zu einem 

Großteil durch Sach- und Einzelspenden 

finanziert werden. 

 

SPENDEN 

 

Ev. Kirchenkreis Bielefeld 

DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Stichwort: 

„Vesperkirche 412“ 
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Die (H)AUSZEIT ist ein wichtiges und sinn-

volles Angebot für alle Kirchengemeinden 

im Stadtbezirk Dornberg.  Die Trägerschaft 

hat die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Dorn-

berg in Kooperation mit der Diakonie Biele-

feld – Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

übernommen.  Es ist ein Entlastungsange-

bot für pflegende Angehörige, die zu Hause 

rund um die Uhr Angehörige pflegen und 

betreuen.  

 

Die (H)AUSZEIT gibt es bereits seit 10 Jah-

ren. Geschulte und qualifizierte Ehrenamt-

liche unterstützen regelmäßig einmal wö-

chentlich zwei bis drei Stunden pflegende 

Angehörige zu Hause, bieten also Entlas-

tungshilfe an. Die Pflegenden können dann 

die Zeit für sich nutzen, haben also frei und 

können einmal Abstand gewinnen von den 

Sorgen und Nöten „rund um den Patienten 

oder Behinderten“ Dieses wichtige und 

sinnvolle Angebot ist aus unserer Kirchen-

gemeinde nicht mehr wegzudenken. Die 

vielen Einsätze der Ehrenamtlichen machen 

deutlich, wie gut das Angebot angenommen 

wird, und welch wertvollen Dienst alle Mit-

arbeitende leisten. 

 

Nun sind wir aber an unsere Grenzen ge-

kommen. Die Ehrenamtlichen sind alle im 

Einsatz oder aber auch mit Anforderungen 

in der eigenen Familie ausgelastet. Um 

auch in Zukunft allen Anfragen nachzu-

kommen und Entlastung für pflegende An-

gehörige anbieten zu können brauchen wir 

ganz dringend neue Ehrenamtliche. 

Neue Mitarbeitende werden auf die Einsät-

ze durch Schulungsangebote vorbereitet. Zu 

den Inhalten gehören z.B. Alterserkrankun-

gen, Informationen über soziale Hilfeange-

bote und Beschäftigungsmöglichkeiten, 

diakonische Aspekte usw. Im Januar 2024 

bieten wir wieder einen neuen Schulungs-

kurs an. 

 

Alle zwei Monate treffen sich die Mitarbei-

tenden zum Austausch und zur Fortbil-

dung. Dabei wird immer wieder deutlich, 

wie engagiert alle Ehrenamtliche die Eins-

ätze leisten, bei denen sie ihre Talente, 

Qualifikationen und Erfahrungen einsetzen 

können. 

 

Wie sinnvoll diese ehrenamtliche Mitarbeit 

ist, möchte ich mit einer Aussage unseres 

ehemaligen Bundespräsidenten Joachim 

Gauck deutlich machen: „Wer Zeit gibt, wer 

Zuwendung gibt……., wer Anderen hilft…., 

der bekommt direkt etwas zurück.“ 

 

Haben Sie Interesse, haben Sie Lust bekom-

men, bei der (H)AUSZEIT ehrenamtlich 

mitzuarbeiten, dann setzen Sie sich bitte 

mit Pastor Biermann (Telefon: 10 02 51) 

oder Frau Gerstenberg (Telefon: 

10 23 55) in Verbindung. 

Ehrenamt bei der (H)AUSZEIT 

Ehrenamtliche zur Verstärkung unseres Teams herzlich willkommen                

Text: Christel Gerstenberg 
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 FREUD & LEID 

Wir gratulieren zur Taufe 

Hoberge-Uerentrup 

 

 

 

 

 

 

Babenhausen 

 

 

Gottes Liebe 

Wie kann ich Gottes Liebe sehn, 

wie kann ich sie denn nur verstehn, 

bei allem Elend dieser Welt, 

bei aller Jagd nach Ruhm und Geld. 

Was ist denn nur der Liebe Sinn? 

Ich such sie oft, wo ist sie hin. 

Wo hat sie sich denn nur verborgen, 

bei allen Nöten, allen Sorgen? 

Wenn du die Augen aufgemacht 

und hast darüber nachgedacht, 

siehst du die Blumen auf dem Feld, 

die grünen Wälder dieser Welt, 

die Sterne hoch am Himmelszelt, 

die Berge und ihr Alpenglühn, 

die Wolken, die am Himmel ziehen, 

dann wirst du Gottes Liebe sehen. 

 

Die Erde ist ein Diamant, 

von uns Menschen oft verkannt. 

Wir sollten sie ja selbst verwalten 

und in Gottes Sinn gestalten. 

Doch bauen wir Waffen, sie zu zerstö-

ren, 

um zum Sieger zu gehören. 

Von Liebe ist dann keine Spur, 

es zählt das Morden, Töten nur. 

Doch denkt daran, ihr Menschentoren, 

die Liebe wird stets neu geboren. 

Ach Menschlein sag, was bist du schon 

ohne Gott und seinen Sohn. 

-Friedhelm Kimpel- 
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Wir nehmen Anteil an der Trauer um ... 

Wir trauern als Gemeinde mit den Hinterbliebenen und beten für sie. 

Die Verstorbenen geben wir vertrauensvoll in Gottes Hand. 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren     

Augen, und der Tod wird nicht mehr sein. 

[Offenbarung 21,4] 

Hoberge-Uerentrup 

 

 

Schröttinghausen 

 

 

Babenhausen 
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  GOTTESDIENSTE 

Dezember 2023 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So    
03.12. 

1. Advent Markuskirche 11:00 Gd mit dem Kindergarten, P. 
Tosberg 

 Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd, P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd für Klein und groß, Pʼin 
Zöckler und Bläser 

So     
10.12. 

2. Advent Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd mit Abm,  Pʼin Zöckler mit 
ArcheChor 

  Andreaskirche 11:00 Gd mit Abm,  Pʼin Zöckler 

  Markuskirche 11:00 Musikalischer Gd, P. Tosberg 

Mi       
13.12 

  Arche-Noah-Kirche 15:00 Seniorenfeier im Advent 

Do 14.12.  Andreaskirche 17:00 Adventskinderkirche mit dem 
Kindergarten,  Pʼin Zöckler 

So         
17.12. 

3. Advent Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd, Pʼin i.R. Becker 

Mi 20.12.    Andreaskirche 9:00 AdventsGd der Leineweber-
schule,  PʼinZöckler 

  Andreaskirche 10:30  AdventsGd der Grundschule, 
Pʼin Zöckler 

  Arche-Noah-Kirche 9:00 AdventsGd der Grundschule,  
P. Tosberg 

  Markuskirche 10:00 AdventsGd der Grundschule,  
P. Tosberg 
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Weihnachten 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

Sa    
24.12. 

Heilig 
Abend 

Arche-Noah-Kirche 15:00 Gd mit Krippenspiel, P.i.R. 
Schneider 

  Arche-Noah-Kirche 16:15 Christvesper,  PʼinZöckler 

  Andreaskirche 15:00 Christvesper für Klein und 
groß,  PʼinZöckler 

  Andreaskirche 17:30 Christvesper,  Pʼin Zöckler und 
Bläser 

  Markuskirche 15:00 Krippenspiel zum Mitmachen, 
P. Tosberg 

  Markuskirche 17:30 Christvesper, P. Tosberg 

    Markuskirche 23:00 Christmette, P. Tosberg 

So   
25.12. 

1.Weih-
nachtstag 

Andreaskirche 11:00 Gd mit Abm,  Pʼin Zöckler 

Mo 
26.12. 

2. Weih-
nachtstag 

Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd, P. Tosberg 

    Markuskirche 11:00 Gd, P. Tosberg 

Sa   
31.12. 

Silvester Andreaskirche 17:00 Gd mit Abm,  PʼinZöckler und 
Bläser 

  Arche-Noah-Kirche 18:15 Gd mit Abm,  PʼinZöckler 

    Markuskirche 18:00 Gd mit Abm, P. Tosberg 
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Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So               
01.01.  

Neujahr Peterskirche 10:00 Gd, N.N. 

  Arche-Noah-Kirche 14-17:30 Krippengang 

  Andreaskirche 14-17:00  Krippengang 

    Markuskirche 11-16 Krippengang 

So               
07.01. 

1. So. n. 
Epiphanias 

Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd mit Abm,  P. Tosberg 

  Markuskirche 11:00 Gd mit Abm,  P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Musikalischer Gd mit  
Projektchor,  Pʼin Zöckler 

So    
14.01. 

2. So. n. 
Epiphanias 

Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern,  
P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd, Pʼin Zöckler 

Fr. 
19.01. 

 Andreaskirche 9:15 Freitagskinderkirche,  
Pʼin Zöckler 

So             
21.01. 

3. So. n. 
Epiphanias 

Arche-Noah Kirche 9:45 Gd, Pʼin Zöckler 

  Markuskirche 11:00 Gd, P.i.R. Grün 

   Andreaskirche 11:00 Gd für Klein und groß;  
Pʼin Zöckler 

So 
28.01. 

Letzt. So. n. 
Epipanias  

Arche-Noah Kirche 09:45 Gd, Pʼin Habenicht 

 

Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern,  
P. Tosberg; anschl. Grünkohl-
essen 

    

Andreaskirche 11:00 Gd, Pʼin Habenicht 

Januar 2024 
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 GOTTESDIENSTE  

Februar 2024 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So                 
04.02. 

Septu-
agesimae 

Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd mit Abm, P. Tosberg 

 Markuskirche 11:00 Gd mit Abm, P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd mit Abm, Präd. Schleicher 

So         
11.02. 

Sexa-
gesimae 

Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

 Andreaskirche 11:00 KrabbelGd,  Pʼin Zöckler 

So           
18.02. 

Estomihi Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd,  Pʼin Zöckler 

  Andreaskirche 11:00 Gd, Pʼin  Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Gd, P.i.R. Visser 

Fr. 
23.02. 

 Andreaskirche 9:15 Freitagskinderkirche, Pʼin Zöckler 

So           
25.02. 

Invokavit Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd, P'in i.R. Becker 

 
 Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

  

  Andreaskirche 11:00 VorstellungsGd der Konfirmanden,  
Pʼin Zöckler 

Fr.    
01.03. 

WGT Markuskirche 16:30 Ökumenischer Gd zum Weltge-
betstag „Palästina“, Frauen aus 
allen Gemeinden 



34         Gemeindebrief Nr. 70 | Dezember-Februar 2024 

 ANZEIGEN 



35  Gemeindebrief Nr. 70 | Dezember-Februar 2024 

  



36         Gemeindebrief Nr. 70 | Dezember-Februar 2024 

 ANZEIGEN 



37  Gemeindebrief Nr. 70 | Dezember-Februar 2024 

 

 

06.12 Maria 

17.01. Alles, was  ihr tut, geschehe in Liebe - Jahreslosung 

14.12 Aschermittwoch - Tradition und Bedeutung 

Seniorenkreis: mittwochs 15-17 Uhr 

PINNWAND  HOBERGE-UERENTRUP 
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PINNWAND BABENHAUSEN 

Adventskinderkirche 

 

Wir laden alle Kinder und Fami-

lien herzlich ein in die Andreaskir-

che zur Adventskinderkirche mit 

dem Kindergarten. 

Am Donnerstag, 14. Dezember  

um 17 Uhr erzählen und spielen 

uns die Kindergartenkinder die 

Geschichte vom Hirten Simon. 

 

Musik in der Weihnachtszeit 

 

Wir laden zu einem musikalischen Gottesdienst  

mit dem Projektchor am 07. Januar um 11 Uhr  

in die Andreaskirche ein. 

Wir feiern Krabbelgottesdienst… 

 

Am Sonntag, den 11. Februar um 11 Uhr laden wir die ganz  

Kleinen in der Gemeinde, aber auch die Kindergartenkinder 

sehr herzlich zum Krabbelgottesdienst in die Andreaskirche ein. 

Auch unter den Großen hat es sich herumgesprochen, wie  

schön es ist, mit den Kleinen zusammen diese anschaulichen 

und lebendigen Gottesdienste mit allen Sinnen zu feiern. 

Im Anschluss laden wir ins Krabbelcafé ein. 

 

Wir freuen uns auf euch!  
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Das „Kirchenkaffee“ kommt zurück nach Schröttinghausen.  

 

Im Anschluss an unsere Got-

tesdienste in der Arche-Noah-

Kirche: geschenkte Zeit mitei-

nander erleben bei einer Tasse 

Kaffee, Tee, „Sprudel“, Saft 

und Keksen. (Ein gutes Team 

hat sich gefunden – Aufwand 

Zeit 1 x jeden 2. Monat).  

Wollen auch Sie sich beteiligen am Vorbereiten des 

„Kirchenkaffee“? Sprechen Sie mich gerne an: Martina Gödde 

0521 78 79 79 00 oder direkt beim nächsten Kirchenkaffee.  

Herzliche Einladung 

 

Der Förderverein der Arche-Noah-Kirche lädt  

am Sonntag, den 18. Februar 2024 nach dem  

Gottesdienst (Wahl des Presbyteriums) zu Bratwurst 

und Getränken ein. 

PINNWAND SCHRÖTTINGHAUSEN 

Einladung zur Seniorenfeier im Advent 

 

Wir laden herzlich ein zur Seniorenfeier am 

Mittwoch, den 13. Dezember um 15.00 Uhr 

in der Arche-Noah-Kirche. Bitte melden Sie 

sich im Gemeindebüro an.  

Telefon: 0521 882833 
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 WIR LADEN EIN 

Gespräche - Gemeinschaft - Glauben 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Di 9:00 Frauentreff (4. Di. im Monat) A. Wend 0521 150661 

Mi 15:00 
Seniorenkreis  
6.12.|17.1.| 14.2. V. Tosberg 0521 101743 

Do 19:00 Bibelkreis 7.12.|4.1.|1.2. V. Tosberg 0521 101743 

 19:30 
Vorbereitung Kinder-
gottesdienst V. Tosberg 0521 101743 

Babenhausen    

Mo 15:00 Spieletreff 
D. Offele-
Gieselmann 

0521 98892781 

Di 9:00 
Frühstückstreff (3. Di. im Mo-
nat) Wir suchen Mitstreiter 

B. Zöckler 0521 3295634 

 9:30 
Besuchskreis (nach Vereinba-
rung) 

I. Ehling 0521 103061 

Mi 9:00 
Gartengruppe (2. Mi. im Mo-
nat) 

Gemeindebüro 0521 882833 

Mi 12:00 
Geselliges Suppenessen  
6.12.|10.1.|7.2. 

Mob Sen Dorn-
berg 

0521 98892781 

Schröttinghausen   

Di 19.30 
Arche-Quilter / Patchwork (1. 
Di. im Monat) 

M. Steinkötter 
M. Büttner 

05203 4471  
05203 5792 

Mi 9.00 Fit in den Tag für Senioren G. Schubert 05203 7009980 

Do 9.30 
Morgenkreis  
11.1.| 25.1.|8.2.|22.2. 

I. Fuhrmann & 
Team 

05203 3964 

 15.00 
Spielekreis 7.12.|11.1.|25.1.| 
8.2.|22.2. 

I. Nikutta 
A. Sagner 

05203 5818 
05203 4877 
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ANZEIGE 

Singen - Musizieren - Tanzen 

Hoberge-Uerentrup 
  

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 18.15 Jugendchor J. Schwalbe 0179 4533349 

  20.00 Markuschor     

Di 18.00 Jungbläser I Dr. Diedrichsen 0521 1641929 

Mi 19.30 Jungbläser II P. Albrecht 0521 105408 

  20.00 Bläser Stammchor P. Albrecht 0521 105408 

Do 10.00 Tanzkreis H. Happich 0521 2081365 

Babenhausen    

Mi 19.30 Projektchor H. H. Möller 0521 98919138 

Fr 17.30 Jungbläser E. Vincke 05201 9192 

 19.00 
Posaunenchor Vor-
gruppe   

 19.30 Posaunenchor   

Schröttinghausen 
  

Mo 20.00 ArcheChor T. Pähler 0175 9195252 

Di 18.00 
Volkstanzkreis  
(14-tägig) M. Steinkötter  05203 4471 
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 WIR LADEN EIN 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 14.15 Mini Chor J. Schwalbe 0179 4533349 

 15.15  Kinderchor     

Di 15.15 Konfirmandenunterricht V. Tosberg 0521 101743 

 16.15 Konfirmandenunterricht   

  19.00 Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Babenhausen    

Di 15.00 Konfirmandenunterricht B. Zöckler 0521 3295634 

Mi 19.00 
Nachwuchsmitarbeiter 
(Nawumi) und Mitarbei-
terkreis (im Wechsel) 

Ev. Jugend 05203 296304 

Sa 10.00 Blocktag Konfirmanden B. Zöckler 0521 3295634 

Schröttinghausen   

Di 14.30 OGS-Angebot Ev. Jugend 05203 296304 

Fr 16.00 Konfirmandenunterricht V. Tosberg 0521 101743 

  18.00  Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Sa 10.00 Blocktag Konfirmanden B. Zöckler 0521 3295634 
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 JUGENDSEITEN 

Nachbarschaft 5 unterwegs - Highland Games 

Text: Dominik Reisch | Foto: Aljoscha Heinemann 

Im September waren wir ein Teil der Highland Games der Evangelischen Jugend 

Bielefeld. Wir waren dort in der Rolle des kleinen gallischen Dorfs rund um As-

terix zu Gast. In verschiedenen kleinen Wettkämpfen konnten wir unsere Region 

gut repräsentieren und haben einen hervorragenden dritten Platz belegt.  

 

Viel wichtiger als unsere Platzierung war, dass wir mit anderen Nachbarschaften 

und Einrichtungen aus ganz Bielefeld einen wunderbaren Tag mit weit über 100 

jungen Menschen verbracht haben. 

Foto: Teilnehmergruppe der Highland Games 

der Nachbarschaft 5 



47  Gemeindebrief Nr. 70 | Dezember-Februar 2024 

  

Nachbarschaft 5 unterwegs - Spielemesse in Essen 

Wir waren mal wieder unterwegs. Dieses 

Mal haben wir die Spielemesse in Essen 

unsicher gemacht. Immer wieder eine 

empfehlenswerte Aktion. Viele Spiele 

von kleinen, schnellen bis zu hochkom-

plexen. Von ganz Deutschland kommen 

die Leute, um hier die neusten Kreatio-

nen zu entdecken. In ihre Welten aus 

Abenteuern einzutauchen und viel Spaß 

beim Ausprobieren zu haben. Spiele aus 

der ganzen Welt werden präsentiert. Die 

verschiedensten Menschen treffen aufei-

nander, um miteinander zu knobeln, zu 

rätseln und um auf dem Spielbrett um 

den Sieg zu kämpfen. Wir haben uns 

auch durch die Spiele getestet und einige 

dieser direkt für den Jugendtreff mit 

eingepackt.  

Eins davon ist eine absolute Empfehlung 

für missionsbegeisterte Leute. Das Spiel 

heißt „Die Verräter - Vertraue nieman-

den“ und ist angelehnt an die gleichna-

mige Serie. Ein Brettspiel für 4-6 Perso-

nen, ab 12 Jahren. In dem Spiel über-

nimmt man die Rolle der Kanditen und 

muss gemeinsam, als Team Missionen 

beschreiten, um den Gold-Topf zu ver-

mehren. Es gibt viele Abenteuer, die das 

Team mit kleinen Spielen besteht. Einer 

im Bunde ist allerdings verdächtig, er 

erhält weitere kleine Aufgaben, die er 

während einer Mission zu erfüllen hat, 

um seinen eigenen Sieg zu erlagen. Es 

zählt Teamwork. Jede Runde wird disku-

tiert und abgestimmt, um den Verräter 

zu entlarven. Wer wird wohl den Preis an 

sich reißen? 

Text: Julia Sudbrack 

Fotos: Spieletests bei der Messe in Essen,  

besondere Empfehlung von Julia 



48         Gemeindebrief Nr. 70 | Dezember-Februar 2024 

 KINDER 



49  Gemeindebrief Nr. 70 | Dezember-Februar 2024 

 KINDER 

 

49 



50         Gemeindebrief Nr. 70 | Dezember-Februar 2024 

 KONTAKTE 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Hoberge-Uerentrup | Markuskirche            

Markuskirchweg 7                                                 

33619 Bielefeld  

                                                                                           

E-Mail: bi-kg-hoberge@ekvw.de                        

Spendenkonto: KD-Bank 

Ev.-Luth. Kirchengem. Hoberge-Uerentrup 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Spende  HOBERGE - 22131  | Zweck 

Gemeindekonto: Sparkasse Bielefeld                        

IBAN: DE73 4805 0161 0021 1523 43                                    

Pfarrer: Volker Tosberg                                 

Markuskirchweg 7 | 33619 Bielefeld                     

Telefon: 0521 101743                                                    

Fax:  0521 557779264    

E-Mail: volker.tosberg@kirche-bielefeld.de                                         

Leitung Familienzentrum:  

Melanie Vornholt  

Markuskirchweg 15                                                         

Telefon: 0521 100650   

E-Mail: kita-hoberge@kirche-bielefeld.de                                                 

Posaunenchor: Peter Albrecht                                                                                                               

Telefon: 0521 105408                                                     

Organist und Chorleiter:                                    

Jochen Schwalbe                                                                     

Telefon: 0179 4533349            

Finanzkirchmeister:   N.N.                                            

Baukirchmeister: Wulf-Dietrich Kipp 

Telefon: 0173 2711769                                                     

Förderverein:                                                        

Vorsitzende: Dr. Christina Diedrichsen              

Telefon: 0521 1641929                                                  

Konto: Volksbank Bielefeld

                          

Gemeinsames Gemeindebüro:                                                                                            

Verena Hasmer                                     

Babenhauser Str. 151 | 33619 Bielefeld                   

Öffnungszeiten:                                                       

Di.  9:30-12 Uhr | Do. 15-18 Uhr |  

Fr. 10-12 Uhr                                                             

Telefon: 0521 882833                                                           

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de  

www.evangelischindornberg.de                    

Diakoniestation Nord / West Team Dornberg                                                         

Ambulante Pflege, Pflegeberatung 

Wellensiek 87              

Telefon: 0521 91177016  Fax: 0521 91177017 

dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

Beratung und Aktivitäten für ältere Menschen 

im Stadtbezirk Dornberg 

Beratung im Amt Dornberg:  

Di.  9-11.30 Uhr Tel.: 0521 98892-781 od. 782 

mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Diakonie für Bielefeld gGmbH 

Menschen im Alter - Kinder, Jugend und Fa-

milie - Menschen in Vielfalt 

Telefon: 0521 98892-500 

 

Dornberger Lebensmittelkorb                           

Lebensmittelausgabe an Bedürftige, Fr. 13 Uhr 

im Gemeindehaus der Kirchengemeinde 

Babenhausen, Babenhauser Str. 151                                                             

Andreas Becker-Brandt, Tel. 0178-1009598  

Udo Altenhöner, Tel.: 0521 881466 

Kleiderkammer:  

Martina Gruhn, Telefon: 0521 880053 

 

Evangelische Jugend Nachbarschaft 05     

Horstkotterheide 55 | 33739 Bielefeld                    

Dominik Reisch  

Telefon: 05203 296304                                           

E-Mail: nb05@kirche-bielefeld.de                      

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Babenhausen | Andreaskirche                        

Babenhauser Straße 151                                      

33619 Bielefeld      

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de 

Konto: Volksbank Bielefeld-Gütersloh eG                                    

IBAN: DE66 4786 0125 0698 2359 01       

Pfarrerin: Barbara Zöckler                                 

Babenhauser Straße 149 | 33619 Bielefeld             

0521 3295634                                                                  

E-Mail:  

barbara.zoeckler@kirche-bielefeld.de                        

Kindergarten Leitung: Pia Biermann 

Babenhauser Straße 151 b                                            

Telefon: 0521 885081                                                      

Küster/ Hausmeisterin,  Carsten Bues,  

Nicole Schüler | Ansprechpartnerin Raum-

nutzung: Telefon: 0521 44693494 

E-Mail:  

nicole.schueler@kirche-bielefeld.de 

carsten.bues@kirche-bielefeld.de  

Posaunenchor: Eckard Vincke                                                            

Telefon: 05201 9192                                                      

Projektchor: Hans-Hermann Möller                                                                                    

Telefon: 0521 98919138                                                 

Finanzkirchmeister:                                             

Joachim Meyer zu Wendischhoff                                                                                              

Telefon: 0521 100862                                                      

Baukirchmeister:  Berthold Griese 

Telefon: 0521 35220   

Organist: Christoph Guddorf 

Telefon: 0521 53970333   

Förderverein:                                                   

Vorsitzender: Johannes Tappmeier                                                   

Telefon: 0151 55056069 

Konto: Sparkasse Bielefeld                                     

IBAN: DE22 4805 0161 0008 4533 42 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                             

Schröttinghausen | Arche-Noah-Kirche  

Horstkotterheide 55                                                 

33739 Bielefeld         

                                                                                          

E-Mail: bi-kg-schroettinghausen@ekvw.de       

Konto: Sparkasse Bielefeld                                            

IBAN: DE80 4805 0161 0008 5528 87       

Seelsorgebezirk Nord  

Pfarrerin: Barbara Zöckler 

Telefon: 0521 3295634                                                                                                        

Seelsorgebezirk Süd  

Pfarrer: Volker Tosberg  

Telefon: 0521 101743                                                                        

Vorsitzende des Presbyteriums: 

Pfarrerin: Barbara Zöckler 

Telefon: 0521 3295634 

Finanzkirchmeister:  

Dieter Imrecke 

Telefon: 05203 6778                                                     

Baukirchmeister: Reinhard Volmer 

Telefon: 0521 884589                                         

Organist:  Christoph Guddorf 

Telefon: 0176 53970333 

Chorleiter:  Timo Pähler  0175 9195252 

Förderverein:                                                                

Vorsitzende 

Anja Bork 

Telefon: 05203 9179178  

Konto: Sparkasse Bielefeld                                               

IBAN: DE42 4805 0161 0008 4507 51               

Diakonieprojekt Zeitspender:                               

Organisation: Martina Gödde                                                

Telefon: 0521 78797900  

 

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de 




